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Stadtgewächse 2
2019, Collage, Aquarellfarbe und Pigmentstift auf Papier 
20 × 26 cm

Marsala 3 
2020, Cutout, Acryl, Tusche auf Steinpapier 
52 × 72 cm
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Marsala 1 
2020, Cutout, Acryl, 
Tusche auf Steinpapier 
52 × 72 cm
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Stadtgewächse 4
2019, Collage, Aquarellfarbe und Pigmentstift auf Papier 
20 × 26 cm

Stadtgewächse 1 
2019, Collage, Aquarellfarbe und Pigmentstift auf Papier 
20 × 26 cm
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Stadtgewächse 5 
2019, Collage,  Acrylfarbe 
und  Pigmentstift auf 
Papier, 30 × 40 cm
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BILDER, GESCHNITTEN UND GEFORMT 

Christiane Bönings Arbeiten sind verortet in einem energetischen Spannungsfeld 
zwischen einem expressivem und gestischem Duktus mit dem die Farbe einerseits 
auf Flächen aufgetragen oder andererseits als dünnflüssige Farbe aufs Papier gegossen 
oder geschüttet wird und einer langwierigen und konzentrierten Scherenschnitt-
arbeit, die aus diesem so entstandenen Malgrund ihm innewohnenden Formen he-
rausschält. Als solitäre, frei sich findende Formen-Cluster werden sie im Bild mit 
anderen Formen verwoben, ein filigranes Netz wird gesponnen. Eine neue Figura-
tion formt sich selbst und folgt dabei einer eigenen Logik. Christiane Böning folgt 
dieser Spur und ist damit ihren Bildern auf der Spur. Mitunter sind es feinste Linien-
gespinste die sie so mit dem Cutter messer herausarbeitet. Oder Christiane Böning 
schneidet mit dem Skalpell um eine Figuration, die sie in den malerisch erzeugten 
Strukturen sieht, alles Überflüssige weg, seziert sie minutiös und legt sie frei. Das 
spontan Gesehene transformiert sich im langwierigen Prozess des Zeichnens, Schnei-
dens und Malens in eine Form, die dann neu kombiniert wird. Wie in einem Such-
bild muss sich der Blick seinen Weg in dem Gewirr aus Materialität und Immateria-
lität, aus Positiv und Negativ erzeugten Formen bahnen. Der klassische Malgrund 
mit seinem Bild-Geviert spielt hier keine Rolle mehr. Diese Grenzen werden nicht 
mehr akzeptiert. Das Bild sucht sich an der Wand und im Raum einen neuen Rahmen. 
Nur wer sich Zeit nimmt, kommt der verwobenen Informationsdichte auf die Schliche. 
Christiane Böning überführt Schnittbilder und Malereien in ein eigenes bildne-
risches System, das innovative Bilder hervorbringt. Aus diesem Grund ernenne ich 
Christiane Böning sehr gerne zu meiner Meisterschülerin.

Ute Wöllmann, Akademieleiterin
im Juni 2021



Unterwasserwelten 3 
2021, Papercut, Acryl 
und Tusche auf Papier 
52 × 72 cm
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Unterwasserwelten 1 
2020, Collage, Acryl, Tusche auf Folie und Papier 
72 × 52 cm
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Unterwasserwelten 2 
2020, Collage, Acryl, Tusche auf Folie und Papier 
72 × 52 cm
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Böser Engel 
2018, Papercut- 
Wandcollage, 
Acryl, Graphit 
43 × 70 cm
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Schamane 2 
2019, Papercut, Acryl, Tusche auf Papier 
32 × 42 cm

Schamane 1 
2019, Papercut, Acryl, Tusche auf Papier 
32 × 42 cm
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Portrait – groß 
2019, Collage, Acryl auf Papier 
72 × 102 cm

Portrait 2 
2019, Cut out, Acryl und Pigmentstifte auf Papier 
42 × 52 cm
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Portrait 4 
2019, Cut out, Acryl und Pigmentstifte auf Papier 
42 × 52 cm

Portrait 3 
2019, Cut out, Acryl und Pigmentstifte auf Papier 
42 × 52 cm
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links:
Froops 2 
2018, Cut out, 
Acryl auf Papier 
50 × 70 cm

rechts:
Froops 1 
2018, Cut out, 
Acryl auf Papier 
70 × 70 cm
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Chevalier 
2018, Cutout, Acryl 
und Graphit auf Papier 
40 × 50 cm
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Djamal 
2018, Cutout, Acryl und 
Tusche auf Papier  
40 × 50 cm
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Titelabbildung: Unterwasserwelten 3, Papercut, Acryl und Tusche auf Papier, 52 × 72 cm (Detail)
links: Nestflüchter 1, 2019, Papercut, Acryl, Tusche auf Steinpapier, 50 × 50 cm
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